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PM10 und „Umweltzone“

Die (Verursacher-) Situation

DI Dr. Werner Prutsch
Grazer Umweltamt

Die (Verursacher-) Situation

im „Großraum Graz“

HR Dr. Gerhard Semmelrock
Amt der Stmk. LRG

19. Juli 2010
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Stand 18. Juni:

48 ÜT
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Auf Basis der Meteorologie von Wien 
und ebenem Gelände

Simulierte PM10 Belastung 
Graz im Jahresdurchschnitt

Gerhard Semmelrock, Fachabteilung 17C
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Graz-Süd, PM10  Überschreitungstage 2003 - 2010
kumulativ

(Station Graz-S ist erst seit 27.4.2003 auf dem Standort Tiergartenweg in Betrieb)
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Grenzwert EU: 35 ÜT,   IG-L (A): 25 ÜT pro Jahr
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Abschätzung lokaler saisonaler Beitrag
PM10-Belastung im Mittel von 2003-2006
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Quelle: PM10 Datenanalyse; Grobabschätzung des Verkehrs- und Hausbrandanteils für Grazer Luftgütemessstationen; D. Öttl, FA 17C, 11/2006
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Lösungsansätze ...

� Aktivitäten auf Landesebene (IG-L !)
• IG-L-VO 2004 (Tempo 70/80)
• Programm 2004
• Evaluierung 2006
• IG-L-VO 2006

� Aktivitäten auf Stadtebene („freiwillig“ !)

• IG-L-VO 2006
• Evaluierung 2008
• Umweltzone ?

• Bewusstseinsbildung
• KAPA GS
• 4. Maßnahmenplan „Feinstaub“
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Quelle:
Kleine Zeitung, 22 07 2009

TU Graz 2008: Stufe 3ca. 41.000 PKWim SG Graz
ca. 80.000 PKW gesamt 
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Einführung einer „Umweltzone“
…nach BRD-Vorbild
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Die „Euro – Klassen“ am Beispiel Dieselmotor

Quelle: WIKIPEDIA, 01 / 2010
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Ausnahmen Individualverkehr

Bewohner von Umweltzonen bei Vorliegen besonderer Voraussetzungen 
z.T. mit Befristung, z.B.

· Keine Nachrüstung möglich sowie das Vorliegen besonderer Umstände
· Ausnahmen bei Krankheit, Behinderung

· Neubeschaffung ist nicht sofort möglich (Lieferengpass)
· Oldtimer

· Privat genutzte Fahrzeuge mit geringer Laufleistung (500 km) in der UZ

Prüfungs-, Überstellfahrten, Überstellungskennzeichen

Zufahrt für Touristen (Befristung)

Zufahrt zu ausgewiesenen Parkhäusern und P&R-Anlagen

Autobahnen und Durchzugsstraßen

Tagesausnahmebewilligungen

Ausnahmen gewerblicher Verkehr

Betriebe in Umweltzonen bei Vorliegen besonderer Voraussetzungen (keine Nachrüstung möglich und wirtschaftliche Gründe)

Ausnahmen für nicht nachrüstbare Sonderfahrzeuge

Regelungen für Fuhrparks (z.B. analog Berlin)

Befristete Ausnahmegenehmigungen

Befristete Ausnahmegenehmigung im wirtschaftlichen Härtefall

Versorgung mit lebenswichtigen Gütern und Dienstleistungen

Spezialfahrzeuge mit geringen Fahrleistungen (3000 km?) in der UZ

Gewerblich genutzte Fahrzeuge mit geringen Laufleistungen

Besondere Berufsgruppen (z.B. Schausteller)

Reisebusse, Reisebusse im Linienverkehr z.T. Befristung

Fahrten in öffentlichem Interesse z.T. Befristung

landwirtschaftliche Fahrzeuge für Direktvermarktung (Befristung)

Generelle Ausnahmebestimmungen

mobile Maschinen und Geräte

Arbeitsmaschinen

land- und forstwirtschaftliche Zugmaschinen

zwei- und dreirädrige Kraftfahrzeuge

Krankenwagen und Arztwagen mit entsprechender Kennzeichnung im Einsatz zur medizinischen Betreuung der Bevölkerung

Behindertenfahrzeuge

Landesverteidigung

Einsatzfahrzeuge, Fahrzeuge im öffentlichen Dienst und Fahrzeuge des Straßendienstes, Müllabfuhr, Kanalwartung, Bahnerhaltung, 
Bestattungsunternehmen
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Einführung einer „Umweltzone“:
Hemmnisse …

Kennzeichnungs-VO des Bundes
lässt auf sich warten …
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Studie
der TU Graz
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Studie der TU Graz …
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Verschiedene mögliche Umweltzonen
im Großraum Graz und deren errechnete Wirkung

EmissionskatasterGraz PM10 gesamt 312 t/a
Verkehr 154 t/aVerkehr 154 t/a

Umweltzone SG Graz 30 t/a
UZ 3 (LR) 7-8 t/a
UZ Smog 26 t/a
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Der Handlungsbedarf

Gesamteintrag (Emission lokal+ FT) 347 t/a

Zu bewältigen für < 35 ÜT 2006 max. 137 t/a
Zu bewältigen für < 35 ÜT 2009 min. 51 t/aZu bewältigen für < 35 ÜT 2009 min. 51 t/a

Verkehr:
Wirkung UZ 3     ca. 8 t/a
Wirkung UZ Smog ca. 26 t/a

Bleibt für Hausbrand bei Jahr wie 2006:
UZ 3 ca. 129 t/a
UZ Smog ca. 111 t/a
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Die Schlussfolgerung …

Um wegen drohender Strafzahlungen
eine glaubhafte (!) Reduktion

(= Annäherung an EU-GW = 35 ÜT)
zu erreichen, gibt es 2 Möglichkeiten:

1) „Wegrechnen“ des Problems
(Herausrechnen Winterdienst u.ä.)

2) Maximalansätzein den Bereichen
Verkehr und Heizanlagen !

(= Große UZ undFernwärmeanschlusspflicht !)
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Novelle des Immissionsschutzgesetzes-Luft:
Aktueller Stand & Umsetzung
der neuen Luftqualitäts-Richtlinie in Österreich

Quelle:Quelle:

Dr. Helmut Hojesky
BMLFUW,
Abt. V/4-Immissions- und Klimaschutz
Umweltausschuss Städtebund, Wien 22 06 2010
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IG-L Novelle 2010

Ziele:

• Erleichterungen und Anpassungen im Vollzug
- Größere Flexibilität zur Maßnahmensetzung für LH- Größere Flexibilität zur Maßnahmensetzung für LH
- Bessere Kontrollmöglichkeiten
- Vollzug erleichtern, insbes. bei Neuanlagengenehmigungen
und Verkehrsmaßnahmen

• Umsetzung der neuen EU-Richtlinie über Luftqualität
und saubere Luft für Europa 2008/50/EG
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Maßnahmen für Kraftfahrzeuge (1)

• Anzahl und Umfang der Ausnahmen wurde eingeschränkt
• Ausnahmen sind großteils an hohe Euroklassen 5 und 6 gebunden
- z.B. Ziel- und Quellverkehr
• Unterschiede PKW und LKW:
» generell Euro 5 und höher
» LKW/Busse Euro 3 bis 1.8.2011 und Euro 4 bis 31.12.2015» LKW/Busse Euro 3 bis 1.8.2011 und Euro 4 bis 31.12.2015
• Individualausnahme für Kleinunternehmer:
- Werkverkehr
- LKW Flotte kleiner gleich 4 LKW
• vereinfachte Bekanntmachung von flächenhaften Verkehrsbeschränkungen
mit Hinweisschildern unter bestimmten Voraussetzungen zulässig
• anteilsmäßige Kostenaufteilung bei Errichtungs- und Betriebskosten für
Verkehrsbeeinflussungsanlagen zwischen Bund (ASFINAG) und
Ländern (dafür kein BMVIT-Einvernehmen mehr)
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Maßnahmen für Kraftfahrzeuge (2)

• Mögliche Kennzeichnung der (mehrspurigen) Kraftfahrzeuge nach

Abgasklassen

• Euro-Abgasklassen-Plaketten am Fahrzeug

• ermöglicht praktikable Kontrolle von abgasklassenabhängigen• ermöglicht praktikable Kontrolle von abgasklassenabhängigen

Verkehrsbeschränkungen

• nicht alle Fahrzeuge in Österreich betroffen (Graz)

• Ausgabe durch Prüfstellen gemäß § 57a KFG

• Gestaltung einfach und übersichtlich

• möglichst hohe Kompatibilität mit Nachbarländern

• VO in Ausarbeitung
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Weitere Neuerungen

• Organstrafverfügung (§ 30)

• Amtsbeschwerde (§ 31)

• Maßnahmen über das Programm hinausgehend möglich (§ 10)

• VO zur Herausrechnung der Winterstreuung (§ 7 Abs. 3)

• Herausrechnung natürlicher Quellen
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Sicher ist jedenfalls, was keineLösung
darstellt …


